
 

 

 
 

 

MEDIENMITTEILUNG 
 
Basel, 3. Februar 2014 

 

Güterumschlag Schweizerische Rheinhäfen 2013: 
 

Rekordumschlag im Containerverkehr 
 
Mit rund 105'000 TEU können die Schweizerischen Rheinhäfen für das vergangene 
Jahr einen neuen Rekordumschlag im schiffsseitigen Containerimport/-export 
verzeichnen. Zusammen mit dem bahnseitigen Import/Export ergibt sich ein Total von 
117‘535 umgeschlagenen Containern in den Rheinhafen-Terminals.  
Der gewichtsmässige Umschlag sank zwar gegenüber 2012 um gut 5%, was aber auf 
Sonderfaktoren im Bereich Mineralöl zurückzuführen ist. Das Umschlagstotal von 6,8 
Mio. t darf als erfreulich bezeichnet werden, wurden doch die Ergebnisse aus den eher 
vergleichbaren Jahren 2009 bis 2011 zum Teil deutlich übertroffen. 

6,8 Mio. Tonnen (t) wurden 2013 in den Schweizerischen Rheinhäfen gewichtsmässig 
umgeschlagen; gegenüber den 7,2 Mio. t im Vorjahr entspricht dies einer Verminderung um 
5,28%. Dieses nur auf den ersten Blick rückläufige Ergebnis ist fast ausschliesslich auf den 
Bereich „Mineralölprodukte“ zurückzuführen. Das Vorjahr war durch grosse zusätzliche 
Importmengen aufgrund des Stillstands der Raffinerie Cressier NE geprägt gewesen. Dieser 
Sonderfaktor fiel 2013 weg. Das gesamte Umschlagsergebnis liegt hingegen über den 
Resultaten der Referenzperioden 2009 (6,4 Mio. t), 2010 (6,5 Mio. t) und 2011 (5,7 Mio. t). 
 

Die detaillierten Resultate nach Verkehrs- und Produktegruppen unterteilt und die 
entsprechenden Grafiken sind auf folgenden Seiten aufgeführt. 

  

Containerverkehr 

104’945 TEU wurden 2013 schiffsseitig über die Schweizerischen Rheinhäfen abgewickelt. 
Dies ist ein neuer Allzeit-Rekord und entspricht einem Wachstum von 2,6% gegenüber dem 
ebenfalls schon sehr guten Ergebnis aus 2012. Erst einmal (2007) wurde die 100’000er-
Marke geknackt. 2010 wurden 99'000 TEU erreicht. 

Die Tatsache, dass die Infrastrukturen für die Container vor allem in Spitzenzeiten an die 
Grenzen ihrer Kapazitäten oder gar darüber hinaus kamen, zeigt die weiter steigende 
Bedeutung dieser Umschlagssparte. Es ist nun wichtig, neue Infrastrukturen zu planen und 
bereitzustellen. Der Ausbau des Terminals am Nordquai und des  trimodalen Terminals 
Basel Nord mit dem dritten Hafenbecken bilden die Antwort auf diese Herausforderungen. 

Betrachtet man die einkommenden und ausgehenden Verkehre separat, so zeigt sich 2013 
eine stärkere Unpaarigkeit als im Vergleichsjahr. Die einkommenden Verkehre nahmen mit 
56'929 TEU gegenüber den 50'291 TEU des Vorjahres um 13,2% deutlich zu. Die Menge der 
ausgehenden Container verringerte sich 2013 dagegen von 51'949 auf 48'016 TEU um 

 

 



 

 

7,6%. Wobei es zu präzisieren gilt, dass der eigentliche Exportverkehr – also die Menge der 
verladenen vollen Container von 31'021 auf 32'158 TEU und damit um 3,7% zunahm. 

Die deutliche Steigerung der Mengen im Importverkehr ist einerseits auf die Verdichtung der 
Fahrpläne einzelner Carrier und andererseits auf die preisliche Wettbewerbsfähigkeit der 
Schifffahrt zurück zu führen. Erfreulich ist weiter, dass  die Mengen im „echten“ Export trotz 
einem allgemein stagnierenden Exportmarkt um fast 4 % erhöht werden konnten. Die 
Containerschifffahrt konnte damit ihre starke Stellung im maritimen Verkehr weiter festigen 
und den Modalsplit erhöhen. 

Weiter ein nicht unwichtiges Geschäft für die von und nach Basel operierenden 
Containerlinien bleibt der Transport von leeren Containern. Das liegt einerseits daran, dass 
bei  auftretendem Bedarf für den Import aus Asien die leeren Behälter in diese Region 
zurückgeführt werden müssen und andererseits an der Tatsache, dass es je nach Saison 
entweder zu wenige oder zu viele Container für den Exportverkehr in der Schweiz hat. 
Zudem werden die Container (im Gegensatz zu den Paletten) unter den einzelnen 
Wettbewerbern nicht ausgetauscht. Im Berichtsjahr wurden über die Schweizerischen 
Rheinhäfen total 37’990 TEU an Leercontainern umgeschlagen; dies entspricht einer 
Verringerung um 6,4% gegenüber dem Vergleichsjahr. Die Zahl der vollen Behälter stieg 
dagegen von 61'666 auf 66'955 TEU und damit um 8,6%.  
 

Flüssige Treib- und Brennstoffe 

Der Bereich flüssige Treib- und Brennstoffe bleibt mit einem Anteil am Total von 45% auch 
weiterhin die bedeutendste Gütersparte der Schweizerischen Rheinhäfen. Dies dürfte auch 
in Zukunft so bleiben, selbst wenn aufgrund verschiedener Faktoren (verbrauchsärmere 
Motoren, Ersatz von Ölheizungen durch Alternativformen, Förderung erneuerbarer Energien 
etc.) der Verbrauch insbesondere von Heizöl und Benzin weiter abnimmt. Grund für diese 
Zuversicht ist der voranschreitende Konsolidierungsprozess des europäischen 
Raffineriemarktes. Infolge der anhaltend schlechten Raffineriemargen ist davon auszugehen, 
dass in den nächsten Jahren weitere Anlagen ihren Betrieb einstellen werden, was die 
Bedeutung des Rheins und der Umschlagsanlagen in den Schweizerischen Rheinhäfen für 
die Marktversorgung weiter stärken wird. 

Damit ist auch klar, dass es in der Umschlagsbilanz der Häfen sofort und deutlich spürbar 
wird, wenn sich in dieser Sparte Veränderungen ergeben. So auch in den Jahren 2012 und 
2013: Im 2012 waren die beiden inländischen Raffinerien während längerer Zeit nicht in 
Betrieb, die Rheinschifffahrt sprang in die Bresche und sicherte die Schweizer 
Landesversorgung. Als Folge stieg die Umschlagsmenge an Mineralölprodukten von 2011 
auf 2012 um 55% an. Da die Raffinerien im 2013 wieder relativ normal arbeiteten, fielen die 
in den Häfen umgeschlagenen Zusatzmengen logischerweise zu einem guten Teil weg. 

Interessant und aus Sicht der Häfen äusserst erfreulich ist aber, dass die Gesamtmenge der 
im Import umgeschlagenen Mineralölprodukte 2013 gegenüber dem Ausnahmejahr 2012 
wesentlich weniger stark zurückging, als eigentlich hätte erwartet werden müssen. Die total 
3,0 Mio. t entsprechen zwar einer Verringerung um knapp 13%. Das 2013er Total liegt aber 
immer noch deutlich über den Ergebnissen aus 2011 (2,2 Mio. t) oder 2010 (2,8 Mio. t). 

Die Erfahrungen aus dem Jahr 2012 mit der zeitweisen Schliessung beider inländischer 
Raffinerien Cressier haben auch für die in der Branche tätigen Unternehmen in aller 
Deutlichkeit aufgezeigt, dass in Notfällen nur der Verkehrsträger Rhein den Markt mit den 
zusätzlich benötigten Importen versorgen kann. Marktteilnehmer ohne entsprechende 
Lagerkapazität in den Basler Mineralöllagernm, hatten von den sich bietenden Marktchancen 
im 2012 nicht profitieren können, was nun einige dieser Firmen veranlasst hat, ihre Strategie 
zu überdenken und eine Position in Basel aufzubauen bzw. diese zu verstärken. Diese 



 

 

Entwicklung führt in den Lagern in Muttenz und Birsfelden zu einer grösseren Nachfrage 
nach Tankraum sowie zu zusätzlichen Umschlagsmengen 

Einen Einfluss hatte weiter der Beschluss des Bundesrates, die CO2-Abgabe auf Heizöl per 
1. Januar 2014 zu erhöhen. Dies hat insbesondere im letzten Quartal des Jahres zu einer 
deutlichen Nachfragesteigerung der Endverbraucher und der Grosshändler geführt. Von 
diesen Zusatzmengen haben auch die Umschlagsfirmen in den Basler Häfen profitiert. 
Allerdings fehlen diese Volumen nun im 2014, was für einen verhaltenen Start in das 
laufende Jahr sorgen dürfte. 

Ebenfalls auf den erwähnten Sonderfall der Raffinerien ist die Entwicklung der  Abfuhren aus 
den schweizerischen Häfen im Mineralölbereich zurückzuführen. Diese Menge verdoppelte 
sich von 2012 auf 2013 auf ein Total von 311'000 t. Es handelt sich bei den Exporten um 
Schweröl, das in den Raffinerien nicht verarbeitet werden kann und deshalb exportiert 
werden muss. Aufgrund der teilzeitlich geschlossenen Raffinerien fiel 2012 auch deutlich 
weniger Schweröl an. 

Für die Tankschifffahrt war das Jahr 2013 zufriedenstellend. Zwar waren die Rheinfrachten 
mit einem Reuters-Durchschnitt von CHF 20.00 nach wie vor bescheiden. Da aber in der 
Berichtsperiode aufgrund der günstigen Wasserstände zumeist sehr gut abgeladen werden 
konnte, waren die durchschnittlichen Erträge der Rheinschiffer durchaus vernünftig. Im 
Vergleich zu den Vorjahren stellt dies eine deutliche Verbesserung der Marktsituation dar. 
Nach wie vor beträgt der Anteil an Einhüllenschiffen an der gesamten Rheinflotte 28%. Da in 
wenigen Jahren nur noch Doppelhüllenschiffe zum Transport von Gefahrgut zugelassen sein 
werden, ist jedoch damit zu rechnen, dass die älteren Einheiten in den nächsten Jahren 
sukzessive aus dem Markt ausscheiden und somit die noch immer vorhandenen 
Überkapazitäten abgebaut werden. 
 
 
Landwirtschaftliche Erzeugnisse / Nahrungs- und Futtermittel 

Das Jahr 2013 war gekennzeichnet von ausgeprägten saisonalen Schwankungen bei den 
Ankünften in der Schweiz, was die Logistik in den Schweizerischen Rheinhäfen vor grosse 
Herausforderungen stellte. Insgesamt zeigen sich die Marktteilnehmer zufrieden, liegen die 
umgeschlagenen Mengen doch rund 49‘000 t resp. fast 6 % über dem Vorjahr. 

Dank einem „Endspurt“ im November und Dezember schloss das 4. Quartal bei den 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen exakt auf Vorjahresniveau und beim Gesamtumschlag 
2014 resultierte bei Zufuhren von 317'372 t ein Zuwachs von 3,7%. 

Der Bereich Nahrungs- und Futtermittel legte im 4. Quartal erneut zu, was zu einem 
Jahrestotal von 492'052 t führte. Dies entspricht einer Steigerung gegen 2012 um 8,3%. Im 
weniger bedeutenden Exportbereich (knapp 75'000 t) resultierte eine Zunahme um 8%.  
 

Feste mineralische Brennstoffe 

Die Einfuhr von festen Brennstoffen liegt mit einem Gesamtjahresresultat von 111‘711 t 
7,35% über den Mengen des Vorjahres. Durch Lageraufbau im letzten Quartal wurde die 
zuvor negative Bilanz leicht ins Positive gedreht. 
 

Baustoffe, Eisen und Stahl, chemische Produkte 

Die Einfuhr von Eisen, Stahl und NE-Metallen erfuhr im Jahre 2013 mit einem Total von 
knapp 350'000 t erneut einen Rückgang (14% gegenüber 2012). Das schwächere Resultat 
hat mehrere Ursachen. Es ist u.a. auf wechselnde Bezugsquellen zurückzuführen, welche 
nicht entlang der Rheinschiene, oder in Übersee liegen, sowie auf einen sehr schwachen 



 

 

Transitverkehr nach Italien, welcher seinerseits die fehlende Nachfrage in Italien sowie die 
starke Konkurrenz durchgehender Bahnverkehrsangebote zugrunde liegen. 

Die über die Rheinhäfen abgewickelten Exporte von Stahlprodukten aus der Schweiz in den 
EU-Raum liegen 35,3 % unter den Vorjahresmengen. Die Gesamtmenge von 70‘541 t ist 
angesichts der Frankenstärke und der starken Auslandkonkurrenz immer noch 
bemerkenswert. 

Die in Containern hauptsächlich im Export verladenen chemischen Produkte erfuhren mit 
19,02% eine erfreuliche Zunahme und liegen mit 146‘476 t auf einem neuen Höchststand. 
 

Auskünfte: 
 
Schweizerische Rheinhäfen 
Simon Oberbeck, Beauftragter Kommunikation und Verkehrspolitik 
Tel. +41 61 639 95 97 
 
Schweizerische Vereinigung für Schifffahrt und Hafenwirtschaft 
André Auderset, Geschäftsführer 
Tel. +41 61 631 29 19 
 
Weitere Informationen auf www.port-of-switzerland.ch 

http://www.port-of-switzerland.ch/


Schweizerische Rheinhäfen Monatsbulletin Datum 21.01.2014

Liste PUB7 durch NHartmann

Dezember 2013 Januar - Dezember 2013

Waren Zufuhr Abfuhr %-Zufuhr Vorj. %-Abfuhr Vorj. Zufuhr Abfuhr %-Zufuhr Vorj. %-Abfuhr Vorj.

0 Landwirtschaftliche Erzeugnisse 30,256 2,553 174.83% 621.19% 317,372 18,087 3.68% 42.94%

1 Nahrungs- und Futtermittel 43,513 6,057 27.93% 31.47% 492,052 74,717 8.32% 8.05%

2 Feste mineralische Brennstoffe 20,197 0 76.39% 0.00% 111,711 0 7.35% 0.00%

3 Erdöl, Mineralölerzeugnisse 223,654 7,204 -23.80% -70.97% 2,992,663 311,074 -12.91% 104.14%

4 Erze und Metallabfälle 3,852 7,291 86.99% 20.49% 43,061 89,238 108.74% 24.66%

5 Eisen, Stahl und NE-Metalle 17,090 3,524 -41.20% -35.02% 349,418 70,541 -13.91% -35.30%

6 Steine, Erden und Baustoffe 87,027 11,391 20.81% 43.01% 818,317 137,954 -5.21% -32.70%

7 Düngemittel 5,763 0 -50.58% 0.00% 125,326 39 -12.57% 143.75%

8 Chemische Erzeugnisse 18,089 13,440 -9.23% 44.58% 261,132 146,476 -0.34% 19.02%

9 Fahrzeug, Maschinen, etc. 7,865 10,978 37.60% -20.53% 103,467 130,521 7.41% -10.37%

99 Übrige Güter 9,302 10,012 24.13% 5.68% 118,082 118,436 9.86% -3.14%

Total 466,608 72,450 -6.29% -11.43% 5,732,601 1,097,083 -7.54% 8.54%

Kleinhüningen 158,356 3.54% 1,938,426 -8.22%

Birsfelden 182,251 -1.62% 2,568,691 6.73%

Auhafen 150,507 -22.82% 2,038,693 -10.55%

Übrige * 47,944 3.07% 283,874 -31.21%

Gesamter Schiffsumschlag 539,058 -7.02% 6,829,684 -5.28%

*: Häfen St. Johann und Kaiseraugst
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SCHWEIZERISCHE RHEINHÄFEN

Wasserseitiger Containerumschlag 2013

Monat Ankunft voll Ankunft leer Abgang voll Abgang leer Total +/- z. +/- z. +/- z.

20' 40' TEU 20' 40' TEU 20' 40' TEU 20' 40' TEU 20' 40' TEU
Vor-

Mon.

VorJ-

Mon.

Vor-

Jahr

Januar 1'277 1'010 3'297 214 543 1'300 516 833 2'182 936 471 1'878 2'943 2'857 8'657 19.5 16.7 16.7

Februar 1'124 928 2'980 304 610 1'524 665 722 2'109 926 489 1'904 3'019 2'749 8'517 -1.6 7.2 11.8

März 1'129 900 2'929 303 774 1'851 912 1'172 3'256 745 406 1'557 3'089 3'252 9'593 12.6 8.5 10.6

April 1'130 772 2'674 323 830 1'983 585 786 2'157 532 506 1'544 2'570 2'894 8'358 -12.9 6.1 9.5

Mai 1'449 868 3'185 319 812 1'943 693 911 2'515 854 268 1'390 3'315 2'859 9'033 8.1 -0.5 7.3

Juni 1'205 767 2'739 213 714 1'641 541 945 2'431 547 84 715 2'506 2'510 7'526 -16.7 -14.5 3.4

Juli 1'217 856 2'929 273 1'293 2'859 730 1'190 3'110 655 214 1'083 2'875 3'553 9'981 32.6 1.8 3.2

August 1'169 761 2'691 216 812 1'840 503 1'010 2'523 814 248 1'310 2'702 2'831 8'364 -16.2 -6.2 1.9

September 1'166 956 3'078 241 787 1'815 532 911 2'354 862 332 1'526 2'801 2'986 8'773 4.9 -2.5 1.4

Oktober 1'264 867 2'998 174 773 1'720 888 1'090 3'068 768 376 1'520 3'094 3'106 9'306 6.1 4.5 1.7

November 1'094 738 2'570 148 789 1'726 753 1'121 2'995 506 182 870 2'501 2'830 8'161 -12.3 -2.8 1.3

Dezember 1'081 823 2'727 246 842 1'930 690 1'384 3'458 333 114 561 2'350 3'163 8'676 6.3 19.8 2.6

Total13 14'305 10'246 34'797 2'974 9'579 22'132 8'008 12'075 32'158 8'478 3'690 15'858 33'765 35'590 104'945 2.6
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Schweizerische Rheinhäfen Umgeschlagene Waren in Mengen grösser 1000 Tonnen Datum 21.01.2014

Liste PUB3 - Quer 01.12.2013 bis 31.12.2013 durch NHartmann

Zu- und Abgang

Total Gesamt

Pos. Warengattung Zugang Abgang Total

011 Weizen, Mengkorn 16,890 0 16,890

016 Reis 11,249 0 11,249

055 Sonstiges Rohholz 0 2,320 2,320

131 Kaffee 1,528 1,050 2,578

144 Butter, Käse und andere Milcherzeugnisse 0 1,803 1,803

172 Ölkuchen und andere Rückstände der Pflanzenölgewinnung 31,101 0 31,101

182 Pflanzl.+tierische Öle+Fette (ausgenommen Speisefette) 4,503 45 4,548

211 Steinkohle 20,197 0 20,197

321 Motorbenzin u. ä. Leichtöle 21,736 0 21,736

325 Gas-,Diesel-+leichtes Heizöl 197,930 0 197,930

327 Schweres Heizöl 0 7,204 7,204

349 Sonstige Mineralölerzeugnisse 3,971 0 3,971

462 Eisen- und Stahlschrott zur Verhüttung 3,852 7,160 11,012

512 Roheisen, Spiegeleisen und kohlenstoffreiches Ferromangan 1,965 0 1,965

522 Gewalztes Stahlhalbzeug 3,795 0 3,795

535 Walzdraht 0 1,401 1,401

541 Stahlbleche und Breitflachstahl 3,047 0 3,047

562 Aluminium und Aluminiumliegerungen 7,573 222 7,795

612 Sonstiger natürlicher Sand und Kies 82,376 0 82,376

632 Marmor, Granit u.a. Naturwerksteine, Schiefer 2,377 0 2,377

639 Sonstige Rohmineralien, a. n .g 0 9,891 9,891

691 Baustoffe & andere Waren aus Naturstein Bims, Gips, Beton,

Zement u.ä. Stoffen

1,404 127 1,531

692 Grobkeramische und feuerfeste Baustoffe 48 1,373 1,421

724 Stickstoffdüngemittel 5,763 0 5,763

819 Sonstige chemische Grundstoffe (ausgenommen Aluminiumoxid

und -hydroxid)

10,415 2,610 13,025

831 Benzol 0 4,927 4,927

841 Holzschliff und Zellstoff 6,652 0 6,652

893 Pharmazeutische Erzeugnisse, ätherische Öle, Reinigungs- und

Körperpflegemittel

207 2,095 2,302

896 Sonst. chem. Erzeugnisse 21 1,890 1,911

939 Sonstige Maschinen (einschl. Fahrzeugmotoren) 622 5,035 5,657

975 Möbel und Einrichtungsgegenstände aller Art 1,097 248 1,345

976 Holz- und Korkwaren 21 1,405 1,426

979 Sonstige Fertigwaren 1,400 750 2,150

991 Gebrauchte Verpackungen 9,029 8,474 17,503

999 Sammel- und Stückgut, Transportgüter die nach ihrer Art nicht

einzugruppieren sind

273 1,500 1,773
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